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Bern, 15. April 1939 SiebenunddrdfMgîter 3abrgang

lit sdiBfiicr üflmminr
(Dflljteffes ^rgatt bes &<§wi%. $eßammen»emus

(grfdjeittt jcbcn SJlonut einmal

®rucE unb ©jpebitiort:

©ii^Ier & SBerber 91.=®., SudjbruÄem unb 23crlao

SBagßauägaffe 7, Sern,
moÇin aud) Abonnements unb 3nfertion$=2Iufträge 3" rieten finb.

SScranttoortlidjc Sßcbaftion fiir ben roiffenfdjaftliifjen Seil:
Dr. med. ».

Ißribatbogent für ©ebuttSßüfe unb ©pnciïologte,
@ptiaIacfeT[tra6e jftr. 52, Sem.

giit bcn allgemeinen Seil
gr(. fjfrteba 3augg, ©ebamme, ©ftetmuttbigen.

iUbomtemcntS :

Qaljreê « 2l6onnement3 fyt. 4. — für bte Scßtoeig,

fÇr. 4. — für ba£ Stuâlanb plu8 SfSorto.

Snfernte :

©cfjroeig unb 2lu§Ianb 40 St§. pro 1-fp. Ißetitgetle.
®rö|ete 3(ufträge entfpredienbet Siabatt.

Snüalt SStflfommen im SeKenlanb. — Sie SBefunberßeiten berfdfjicbener Sdjäbetlagen. — Qüßregrecßnung ber Scfftoctg. fjePammen-ffranfenfaffe pro 1938. —
SBüdEjertifcß. — ©dpoeig. f)efiammen»erein : 8entrc>IÖDrftanb- — ©inlabung gut 46. Selegierten» unb ©eneralberfammlung in giüelen unb Slltborf. — flranfentaffe: ßranf-
gemelbete SKitglieber. — ©intritte. — Sobe§angetge. — S3ereinënad)ri(ljten: Stargau, Sippengell, S3ofeIInnb, S3afelfiabt, S3ern, S3iei, 0b- unb Sîibtoalben, ©cßaffßaufen,
©olotßurn, ©t. ©ollen, Ilri, gürici). — ©ingefanbt. — geßenlaufen. — 3?ermifcßte§. — Singeigen.

PDillßommeti im PellenlanM
Jcr öcßfion 2lri ift bie ©ßre 3ufeil geworben, bie biesjäßrige

Pelegierfen- unb ©eneralocrjammlung in if>ren ©emarßungen
burcß3ufüßren. 6ie freut fid) befjen unb erläßt baßer an alle

öeßfionen bes ©efamfbereins bie ßer3licße ©inlabung, Vertretungen ab5u-
orbnen unb 5aßlreicße Qïlïfglieber 3um Pefucße ber Pagung 5U ermuntern.
Pas Programm ift bielgeftalfig, abwecßslungsreicß unb oerfpricßf Sage,
bon beren (Erinnerung ein Peucßfcn ber Çreube ausgeßen Wirb. VOäßrenb
bie Pelegierfenfagung im feßmueßen Çrembenorf "Jlüelen ftatffinbef, ift
für bie ©eneraloerfammlung fAlfborf üorgejeßen unb wirb mit einem

Pefucße auf bem iHütli ausBIingen.
Vereßrfefte Verbanbsmifglieberl Pürfen wir 3ßnen in aller &ür3e

bon ben 6cßönßeiten unb ßiftorifd)en 6fäffen unferer bergumßrän5fen
Heimat etwas berrafen?

ÏUfborf, am §uße bes fteilen Pannwalbes, mit feinem Braffoollen
PellbcnBmal bon iSicßarb Kißling am Pürmli, bem faufenbpläßigen Pell-
fpielßaus, bem beßäbigen iHafßaus unb bem ßiftorifeßen Qîîufeum, ber-
Borperf ein intcreffantes öfücß 6cßwei5crgefcßid)fe. ®ucß bas ôuwaroff-
ßaus im pellgäßli, bas 3wt)ercßappeli an ber f&ffingßauferftraße, bas

Çrembenfpifal mit ben miffelalferlicßen Preppengiebeln unb bas wunber-
boll gelegene erfte &apu5inerBIofter ber 6cßwei3, erinnern an ferne Seiten.
Pie impofanfe PfarrBircße ftammt aus ber Seif naeß bem Pranb bon
1T99. Pas Äanfonsfpifal berbanßf feine ©nffteßung bem ©belfinn bes ai»orf. ®a« seiibenümai.

Ingenieurs &arl ©manuel Plüller unb in feinem jeßigen 6pitalar3f Pr.
Vin3en3 2MIIer befißf es nießt nur einen ©ßirurgen bon !Huf, fonbern feiner 3nifiafioe enfjprang aueß ber bor3üglicß gelungene Ausbau. Per
©rwäßnung bebürfen ferner bas Kollegium ^arl fSorromäus auf bem 6cßäcßengrunb, bas 3eugßaus mit ben gelbfd>War3 geflammten fenfterläben,
bie großen Anlagen ber Vraßf- unb ©ummiwerBe unb ber QîlunifionsfabriB, ebenfo bie ßoi^fürmigen ©efreibefilos. Von ber Ejöße bes Äapu3iner-
Blofters aus Bann ber '2>ließ bewunbernb 3um proßigen ©iftfd>en, naeß ôeeborf unb CAffingßaufen mit bem £Aufftieg 3ur 6urenen ins $leußfal, 3um
(Eingang ins 6d>äcßental unb naeß 6cßaffborf ßinüber feßweifen. — "Jlüelen Ießnf fid? an bie öteilßalbe bes ©ruonberges. 'Pas alte öcßlößcßen
!Suben3 erinnert an bas 3oIIwefen früßerer 3aßrßunberte. ©in großer ÜlmlabeberBeßr bom unb 3um ©offßarb brad>te einft biel Pefrieb unb Verbienft

ins Porf. Vom 6ee aus gefeßen, erßcbf fieß ber PriftenftocB wie ein
ragenber ißocßalfar ßinfer ber 6ilßoueffe ber alten ETircße. Von ber
E>öße ber neuen Äircße feßauf man 5U ben ©allerien ber weltberüßmfen
unb im Ießfen 3aßre Bunftboll ausgebauten f&renftraße ßinaus.

§äßrt man mit bem Pampfer über bie fonnenbegoffenen VDaffer
bes Hrnerfees, bann Wirb bas i?er5 frei. 3mmer wieber überrafeßenber
63enenwe<^fel fteigert bie PeWunberung. Pie ïellsBapelle mit ben
Werfpollen "Jresßcn 6tü<SeIbergs, bas Bleine 6ifiBon, bie ^uppe bes

froßnalpftocSes, bie beiben 92lpfßen3acßen unb am 6eeBnie Prunnen
auf ber reeßten ôeife, bas alferfümlicße Siagfaßungsßaus an ber 2reib,
6eelisberg, bie Perle auf bem Perge, ber öcßillerftein, Pauen mit bem

SwpffigbenBmal 3U ©ßren bes ^omponiften bes 6cßwei3erpfalms, bie

3icß3acßftraße ins 3fenfßal ßinauf, bie PauenftöcBe unb ber feßnee-

geBrönfe QJrirofftocB unb bas $1 ü f l i beglüdlen wie bie Platter eines
ßerrlicßen ©Ibums. 6agf felber : 3ft bas Programm nießf PerloJenb

lilm aber beffen reibungslofe Purd>füßrung garantieren 3u Bönnen,
muß ber t&nmelbefermin auf ben 15. 3uni angefeßf werben. 6cßreiben
6ie uns aueß, ob 6ie per Paßn ober EPlufo ßierßer reifen. V>eifere
3Wecßbienlicße ©in3elßeifen werben in ber Qîîainummer Peröffenfli<^f
werben. fAnmelbungen Bönnen an "Jrau VoIlenWeiber, "Jlüelcn (Pel. 296)
ober *§rl. ©üntßer, ©rftfelb (Pel. 486) gerid>fef Werben.

®uf bem ®ütli.

3n3Wifcßen auf froßes VDieberfeßn im (Hrnerlanbl

5)ic öeßfion Ulri.

kern, 15. Wrîl 1939 ^ 4 5Iebenunàe!Ngste> Zâbrgâng
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Erscheint jeden Monat einmal

Druck und Expedition:

Bühler à Werder A.-G., Buchdruckerei und Verlag
Waghausgasse 7, Bern,

wohin auch Abonnements- und Jnsertions-Aufträge zu richten sind.

Verantwortliche Redaktion siir den wissenschaftlichen Teil:

llr. mock. v. Jelleuberg-Lardy,
Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie,

Spitalackerstraße Nr. 52, Bern.

Für den allgemeinen Teil
Frl. Frieda Zaugg, Hebamme, Ostermundigen.
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Inhalt. Willkommen im Tellenland. — Die Besonderheiten verschiedener Schädellagen. — Jahresrechnung der Schweiz. Hebammen-Krankenkasse pro 1938. —
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Willkommen im Tellenland!
)er Sektion Ari ist die Ehre zuteil geworden, die diesjährige

Delegierten- und Generalversammlung in ihren Gemarkungen
durchzuführen. Eis freut sich dessen und erläßt daher an alle

Sektionen des Gesamtvereins die herzliche Ginladung, Vertretungen abzu-
ordnen und zahlreiche Mitglieder zum Besuche der Tagung zu ermuntern.
Das Programm ist vielgestaltig, abwechslungsreich und verspricht Tags,
von deren Erinnerung ein Leuchten der Freude ausgehen wird. Mährend
die Delsgiertsntagung im schmucken Fremdenort Flüelen stattfindet, ist

für die Generalversammlung Altdors vorgesehen und wird mit einem

Besuche aus dem Äütli ausklingsn.
Verehrteste Verbandsmitglisderl Dürfen wir Ihnen in aller Kürze

von den Schönheiten und historischen Stätten unserer bergumkränzten
Heimat etwas verraten?

Altdorf, am Fuße des steilen Bannwaldes, mit seinem Kraftvollen
TelldenKmal von Äichard Kißling am Tllrmli, dem taussndplätzigsn Tell-
jpielhaus, dem behäbigen Tîathaus und dem historischen Museum, ver-
Körpert ein interessantes Stück Schweizergeschichte. Auch das Suwarosf-
Haus im Hellgäßli, das Swyerchappeli an der Attinghauserstraße, das
Fremdenspital mit den mittelalterlichen Treppsngisbeln und das wunder-
voll gelegene erste KapuzinsrKloster der Schweiz, erinnern an ferne Seiten.
Die imposante Pfarrkirche stammt aus der Seit nach dem Brand von
1799. Das Kantonsjpital verdankt seine Entstehung dem Edelsinn des sutdorf. Das Tenveàai.

Ingenieurs Karl Emanuel Müller und in seinem jetzigen Spitalarzt Dr.
Vinzenz Müller besitzt es nicht nur einen Lhirurgsn von Äuf, sondern seiner Initiative entsprang auch der vorzüglich gelungene Ausbau. Der
Erwähnung bedürfen ferner das Kollegium Karl Dorromäus auf dem Echächengrund, das Zeughaus mit den gelbjchwarz geflammten Fensterläden,
die großen Anlagen der Draht- und Gummiwerke und der Munitionsfabrik, ebenso die hochtllrmigen Getreidesilos. Von der Höhe des Kapuziner-
Klosters aus Kann der Blick bewundernd zum protzigen Gistschen, nach Seedorf und Attinghausen mit dem Aufstieg zur Surenen ins Äeußtal, zum
Eingang ins Schächsntal und nach Schattdorf hinüber schweifen. — Flüelen lehnt sich an die Steilhalds des Gruonberges. Das alte Schlößchen
Äudenz erinnert an das Sollwesen früherer Jahrhunderte. Ein großer AmladeverKehr vom und zum Gotthard brachte einst viel Betrieb und Verdienst

ins Dorf. Vom See aus gesehen, erhebt steh der Dristenstock wie ein
ragender Hochaltar hinter der Silhouette der alten Kirche. Von der
Höhe der neuen Kirche schaut man zu den Gallerien der weltberühmten
und im letzten Jahre Kunstvoll ausgebauten Axenstraße hinaus.

Fährt man mit dem Dampfer über die sonnsnbegosssnen Wasser
des Arnsrssss, dann wird das Herz frei. Immer wieder überraschender
Ezenenwechsel steigert die Bewunderung. Die TellsKapelle mit den

wertvollen Fresken Stückslbsrgs, das Kleine SifiKon, die Kuppe des

Frohnalpstockes, die beiden Mythsnzacken und am Seeßnie Brunnen
auf der rechten Seite, das altertümliche Tagjatzungshaus an der Treib,
Seelisberg, die Perle auf dem Berge, der Schillsrstsin, Bauen mit dem

SwyssigdenKmal zu Ehren des Komponisten des Gchwsizerpsalms, die

Sickzackstraßs ins Jjenthal hinauf, die Bauenstöcke und der schnss-

gekrönte Arirotstock und das Äütli beglücken wie die Blätter eines
herrlichen Albums. Sagt selber: Ist das Programm nicht verlockend?

Am aber dessen reibungslose Durchführung garantieren zu Können,
muß der Anmsldetsrmin aus den 15. Juni angesetzt werden. Schreiben
Sie uns auch, ob Sie per Bahn oder Auto hierher reisen. Weitere
zweckdienliche Einzelheiten werden in der Mainummer veröffentlicht
werden. Anmeldungen können an Frau Vollsnweider, Flüelen (Tel. 296)
oder Frl. Günther, Erstfsld (Tel. 486) gerichtet werden.

Auf dem Dütli.

Inzwischen aus frohes Wiedersehn im Arnerland l

Die Sektion Ari.
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